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Wenn der Unterhalt eines Hauses etwas mehr als 1 °/o des Anlagekapitals
erfordert, muß zur Einbeziehung dieser Mehrkosten in die Berechnung des

Mietzinses ein detailliertes Gesuch nach Montreux eingereicht werden.

Beim gnädigen Herrn zu Montreux

Wer naht schon wieder so verlegen meinem Thron

Der Hausherr Knöpfin So verneige dich, mein Sohn.

Ich las dein Bitfgesuech, es ischt nichf unplausibel,

Dein Mäsong koschtet viel. Die Reparatur am Giebel.

Kamin inschtandgeschfellt. Am Gartenhag zwölf Scheichen.

Die Weschtfront neu verputzt. Die Fenschterläden schleichen.

Elf Ziegel auf das Dach. Verschtärkung der Altane.

Mit Recht trägscht du den grauen Bart, mein Untertane,

Hascht allen Grund, dich in mein Palä zu bequemen,

Du sollteschf jährlich zwanzig Thaler mehr einnehmen.

Du tatescht klueg, in deiner Not mich anzurüefen,

Ich will dein Jammerlied so lang als möglich prüefen.

Wenn ich einseht fertig bin lass ich dich's möglichscht wissen,

Setz dich derweil bis nächschfes Jahr in die Narzissen.

29


	Beim gnädigen Herrn zu Montreux

